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	Praxis: Altenpflege
Wissen kompakt für ambulante und stationäre Pflegefachkräfte




 	


	Muster-Formular: Einleitung Einarbeitungskonzept 

	Ziel unseres Konzeptes ist es, den neuen Mitarbeiter in das Team einzubinden und ihn zu befähigen, im Rahmen seiner Qualifikation eigenverantwortlich und selbstständig zu arbeiten. Eine offene Kommunikation fördert den Informationsaustausch, schafft Vertrauen und steigert die Motivation und das Engagement aller Teammitglieder. Wir stellen dem neuen Mitarbeiter für die Zeit der Einarbeitung einen Kollegen als Bezugsperson (Mentor) zur Verfügung. 
Die Aufgaben des Mentors: 
· Koordination des Einarbeitungsprozesses 
· direkte Einarbeitung unter Hinzuziehung des Einarbeitungskonzeptes 
· Ansprechpartner für den neuen Mitarbeiter 
Die Einarbeitungszeit wird an den Fähigkeiten des Mitarbeiters gemessen, sollte jedoch nicht länger als 6 Wochen dauern. 
Während der Einarbeitungszeit werden dem neuen Mitarbeiter wichtige Informationen über Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität in unserem ambulanten Dienst vermittelt. Außerdem werden die Unternehmensphilosophie und die Organisationsabläufe erklärt sowie eine Einweisung in die einzelnen Arbeitsabläufe der individuellen Versorgungen durchgeführt. 
In wöchentlichen Sitzungen im Leitungsteam werden Rückmeldungen zum Stand der Einarbeitungszeit des neuen Mitarbeiters besprochen. 
Das bedeutet für uns: 
· Feststellung der Leistung und des Verhaltens des neuen Mitarbeiters 
· Stärken und Schwächen aufzeigen 
· Personaleinsatzplanung/Stellenbesetzung optimieren 
· gesundes Betriebsklima 
· Fort- und Weiterbildungsbedarf erkennen 
Das bedeutet für Sie als neuen Mitarbeiter: 
· Aufzeigen von Stärken und Schwächen 
· Unterstützung/Hilfestellung bei der Überwindung von Schwächen 
· Steigerung des Verantwortungsbewusstseins 
Durch die Beurteilung erhält der neue Mitarbeiter eine zusätzliche Gelegenheit, sein Leistungsvermögen und die weiteren beruflichen Chancen realistisch einzuschätzen. Er erkennt besser als bisher, worauf es ankommt. In den Mitarbeitergesprächen werden die weiteren Ziele festgelegt und nach den nächsten Zeitabschnitten überprüft. Das Gefühl für die eigene Verantwortung wird gestärkt und damit eine weitere Grundlage für eigenständiges Planen und Gestalten der beruflichen Zukunft gelegt. 



